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Der Ausbildungspakt im Kontext der 
Berufsorientierung an der AFG



  

Was ist der Ausbildungspakt?
Beim Ausbildungspakt schließen Schule, Betriebe und die 

Schülerinnen und Schüler einen Pakt.

Die Schule 
vermittelt Wissen, 

erzieht, leistet 
Berufsorientierung und 
begleitet den Übergang.

Betriebe 
begleiten die 

Jugendlichen u.a. durch 
Praktika und unterstützen, 
wenn die Anforderungen

erfüllt sind, die 
Vermittlung in 

Ausbildung.

Schülerinnen und
 Schüler arbeiten an 

ihrer Ausbildungsreife, 
indem Sie in den 

Jahrgängen 
9 und 10 definierte 

Anforderungen 
erfüllen.



Konkretisierung der definierten 
Anforderungen an die Schülerinnen 

und Schüler

Null unentschuldigte Fehlstunden auf dem Zeugnis

„Ordentliche Noten“, maximal eine 5 auf dem Zeugnis, die wiederum 
durch eine 2 ausgeglichen werden muss

Regelmäßiges soziales Engagement, etwa feste Aufgaben an der 
Schule, im Sportverein, in der Moschee etc.

Wissen über Berufe und die Arbeitswelt, mindestens zwei andauernde 
Praktika, Teilnahme an weiteren berufsorientierenden Maßnahmen, 
etwa Boys‘/Girls‘Day, Messen, Besuche der Partnerbetriebe etc.



Elternbeteiligung

Erklärtes Ziel, Eltern aktiv in den Ausbildungspakt einzubeziehen

Pädagogische Unterstützung durch das Elternhaus

Formulierung eines gemeinsamen Ziels

Elterninformationsabende zum Ende des Schuljahres

Workshops und Partizipationsrunden

Unterzeichnung der Absichtserklärungen und Vereinbarungen auch 
durch Eltern

Schriftliche Informationen, wenn Erfüllung der Anforderung 
gefährdet ist. Ggf. zeitnahe Beratungsgespräche



Ausbildungspakt „Starke Nordstadt“ in Zahlen

40 Jugendliche haben im 1. Durchgang 2017/18 begonnen

das ist etwa ein Drittel des Jahrgangs

ca. 50 Jugendliche starteten im 2. Durchgang

Erwartung stabiler Anmeldezahlen übertroffen

elf Betriebe Ausbildungspakt-Partner (Stand: 11.9.18)

weitere Betriebe sind in der Akquise

Reduzierung der Zahl der Abmahnungen innerhalb eines 
Halbjahres von 20 auf 2



Ausbildungspakt als Kurs

Zweistündiger 
Ausbildungspakt-Kurs 
verortet im Ganztag

Schaffung eines 
mehrstündigen Blocks im 
Ganztag der Abteilung 2, 
der für BO (z.B 
Betriebsbegehungen) 
genutzt werden kann, bei 
gleichzeitiger Erfüllung 
der Stundentafel



Kosten/Ressourcenbedarf

Derzeit drei Lehrkräfte auf zwei zweistündige Kurse in zwei 
Jahrgängen als Möglichkeit zur Differenzierung, Betreuung, 
Beratung und Begleitung (12 Stunden insgesamt)

Zeit für Absprachen, Koordination, Akquise und Kontaktpflege

Arbeit der AG Ausbildungspakt unter Beteiligung der AL, des 
StuBo-Teams, BerEbs, Schulsozialarbeit, Klassenleitungen

Breite Akzeptanz und außergewöhnliches Engagement im 
Kollegium ist Voraussetzung



Nachhaltigkeitssicherung

Pflege bereits bestehender Partnerschaften, etwa durch tatsächliche 
regelmäßige Praktika, Einladung zu Schulfesten, regelmäßiger 
persönlicher Austausch

Verankerung des Ausbildungspakts in den Schulalltag, etwa durch 
eine Fotoausstellung über soziales Engagement

Verankerung des Ausbildungspakts in das BO-Curriculum

Vernetzung mit themenverwandten Fächern Deutsch, Wirtschaft etc.

Peer2Peer Projekte, etwa Auszubildende in Ausbildungspakt-
Betrieben werben bei Ausbildungspakt-Teilnehmenden für den Betrieb

Regelmäßige Berichte über die Entwicklung in den Schulgremien, 
Einbindung des Kollegiums

Ein agiles Projekt bleiben



Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

Fotos:
Links oben: AFG
links unten und rechts: Alex Völkel / nordstadtblogger.de



Perspektiven
Spontane Aktionen in Zusammenarbeit mit Ausbildungspakt-
Betrieben, etwa „Ausbildungspakt-Jugendliche der Anne-Frank-
Gesamtschule und Lebensmittelmarkt verteilen Wasser an 
Obdachlose“ etc.

Stärkere Gewichtung des Marketings gegenüber der Betriebsakquise

Bekanntmachung des Ausbildungspakt-Zertifikats als 
Qualitätsmerkmal

Infoveranstaltungen für Betriebe

Unterstützung durch Schülerinnen und Schüler der Sek. II bei der 
Entwicklung und Durchführung von Marketingkonzepten

Beschaffung farblich abgestimmter Bewerbungsmappen, um die 
Sichtbarkeit zu erhöhen und einen Beitrag zum Marketing zu leisten
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